
Anlage 1 
(Vorderseite)

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Düsseldorf 

Niederschrift 
über die Durchführung des schriftlichen Teils der Prüfungen zum Nachweis 
der berufs- und arbeitspädagogischen Eignung nach der Ausbilder-
Eignungsverordnung 
 
am (Tag und Datum) 

in der Zeit von bis Uhr 

in (Ort, Anschrift) 

Aufsicht führte Frau / Herr: 

Die Namen der Prüflinge ergeben sich aus der beiliegenden Sitzordnung. Es 
fehlten: 

Die Prüflinge wurden vor der Prüfung über die umseitig abgedruckten 
Vorschriften des § 14 der Prüfungsordnung für Beschäftigte im 
kommunalen Verwaltungsdienst (ordnungswidriges Verhalten) belehrt.

Vor Beginn der Prüfung wurde den Prüflingen das erforderliche, vom 
Studieninstitut gekennzeichnete Schreibpapier ausgehändigt. Der 
verschlossene Briefumschlag, der die Prüfungsarbeit enthielt, wurde in 
Anwesenheit der Prüflinge geöffnet. Jedem Prüfling wurde ein Abdruck der 
Prüfungsaufgabe übergeben. 

Die zugelassenen Hilfsmittel ergeben sich aus der Prüfungsaufgabe.

Während der für die Prüfung festgesetzten Zeit haben die umseitig 
aufgeführten Prüflinge den Prüfungsraum zu den angegebenen Zeiten 
verlassen. 

Es ereigneten sich während der Prüfung keine / folgende 
Unregelmäßigkeiten: 
 
 
Der Zeitpunkt der Abgabe wurde auf jeder Arbeit vermerkt. 

Die abgegebenen Arbeiten habe ich in einem Briefumschlag verschlossen 
in der Geschäftsstelle des Studieninstituts Frau / Herrn    
übergeben bzw. selbst an mich genommen. 

Anlagen: Sitzordnung, Prüfungsaufgaben 

 

Ort/ Datum Unterschrift der/s Aufsichtführenden



Anlage 1 
(Rückseite)

Auszug aus der Prüfungsordnung: 

§ 14 Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 

(1) Als Folgen eines ordnungswidrigen Verhaltens, namentlich eines 
Täuschungsversuchs, des Besitzes oder der Benutzung nicht zugelassener 
Hilfsmittel sowie erheblicher Störungen der Ordnung können je nach dem 
Grad der Verfehlung ausgesprochen werden: 

1. dem Prüfling kann die Wiederholung einzelner oder mehrerer 
Prüfungsleistungen aufgegeben werden; 

2. Prüfungsleistungen, auf die sich die Ordnungswidrigkeit 

bezieht, können für "ungenügend" (0 Punkte) erklärt 

werden; 

3. die Prüfung kann insgesamt für nicht bestanden erklärt 

werden. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschuss. 

(2) Einen Prüfling, der sich bei der Anfertigung einer schriftlichen Arbeit 
ordnungswidrig verhält, kann die Aufsichtsführung von der Fortsetzung 
dieser Arbeit ausschließen. Die Aufsichtsführung hat dies in der 
Niederschrift zu vermerken und die Studienleitung unverzüglich zu 
unterrichten. 

(3) Auch nach Aushändigung des Prüfungszeugnisses kann der 
Prüfungsausschuss diese für nicht bestanden erklären, jedoch nur 
innerhalb einer Frist von einem Jahr seit dem Tage der praktischen 
Prüfung. 

(4) Vor Entscheidungen des Prüfungsausschusses nach Absatz 1 und 3 ist 
der Prüfling zu hören. 

Abwesenheitsliste 

Während der Prüfung verließen die nachstehend aufgeführten 
Prüflinge zu den angegebenen Zeiten den Prüfungsraum: 
 

Name von            bis           Uhr
  
  
  
  


